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Einladung

Die neuerliche Besinnung auf die anthro-
pologischen Grundbedürfnisse des Men-
schen wurde in den sechziger Jahren zum 
Ausgangspunkt neuer Ideen von Architektur 
und Stadtplanung. Viele dieser durch ein 
gesellschaftlich und politisch bewusstes, 
soziales Handeln geprägten Entwick-
lungsstränge sind durch die lauten Auftritte 
des Postsozialismus und des Neoliberalismus 
verschüttet und überdeckt worden.

Dennoch haben sich Architekten jener 
Generation die sozialen Ansätze, in deren 
Mittelpunkt der Mensch und seine Bedür-
fnisse stehen, bewahren können und 
wollen. Viele haben durch ehrenamtliches 
Engagement von der Nachbarschaftsarbeit 
bis zur Entwicklungshilfe Möglichkeiten zur 
Anknüpfung an das alte Ethos des Berufs-
standes gefunden.

Das Berliner Gespräch zeigt mit interdiszi-
plinären Beiträgen und internationalen 
Beispielen aus dem gegenwärtigen Werk 
von Architekten verschiedener Generatio-
nen die Fortsetzung dieses sozialen Denk-
ens. Dabei geht es insbesondere um die 
Verschiedenheit der jeweiligen Arbeitssitua-
tionen vom Gewohnten und Gelernten: Die 
Arbeit mit geringen Mitteln, mit fremden 
Menschen, die andere Vorstellungen und 
andere Fähigkeiten haben, erfordert oft 
neue Formen von Partizipation, die Abkehr 
von allzu festen Gestaltvorstellungen und 
einen anderen Umgang mit Material als das 
herkömmliche Bauen. 

Mit dem umzugehen, was da ist, könnte 
zum Leitmotiv einer neuen und beschei-
denen architektonischen Haltung sein, die 
versucht, globale Zusammenhänge auch bei 
kleinen Aufgaben mit ins Kalkül zu ziehen. 
Dabei unterscheiden sich die Aufgaben in 
Entwicklungsländern und in Deutschland 
graduell, aber nicht strukturell...

Programm

10.30 Uhr	 Begrüßungskaffee

11.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung
Michael Frielinghaus,
Präsident des BDA (Friedberg)

11.15 Uhr	 Ethik und Ethnik
Andreas Denk,
Chefredakteur der architekt (Bonn/Berlin)

11.30 Uhr	 Mentalität
Manuel Herz, Architekt und 
Stadtplaner (Basel)
Wolfgang Kaschuba, Ethnologe (Berlin)

12.30 Uhr	 Ökonomie 
Andreas Brandolini, Architekt (Saarbrücken)
Ralf Pasel, Architekt (Rotterdam)

13.00 Uhr	 Mittagsimbiss

14.30 Uhr	 Bedürfnisse
Dieter Breuer, Sozialarbeiter, 
Bodo Marciniak, Architekt (Köln)
Lars Krückeberg, Wolfram Putz, 
Thomas Willemeit, Architekten (Berlin)

15.00 Uhr	 Fähigkeiten nutzen
Peter Busmann, Architekt (Köln)
Eike Roswag, Architekt (Berlin/Wien)

15.30 Uhr	 Kaffeepause

16.00 Uhr	 Fähigkeiten erweitern
Michael Wilkens, Architekt (Kassel)
Gerd Jäger, Architekt (Schwerin)

16.30 Uhr	 Material
Jan Knippers, Ingenieur (Stuttgart)
Folke Köbberling, Martin Kaltwasser, 
Künstler (Berlin)

17.00 Uhr	 Projektionen, Gespräche, Getränke

Moderation:	Andreas Denk


